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Die Geschichte vom Leiden und Sterben 
Jesu ist keine schöne Geschichte. Sie er‑
zählt vom Scheitern eines Menschen, 
der versucht hat, für die Liebe und die 
Versöhnung zu werben. Jesus verkünde‑
te den Gott der Liebe und des Friedens 
und wurde gerade deshalb angefeindet, 
gefoltert und getötet.
Die Geschichte ist nicht nur grausam, 
weil sie von seinem schrecklichen Tod 
erzählt, sie ist auch deshalb so unerträg‑
lich, weil sie von menschlicher Feigheit 
und Dummheit, Hartherzigkeit und Ver‑
logenheit menschlicher Normalität er‑
zählt. 
Uns Mitmenschen wird da der Spiegel 
vorgehalten, und was wir erkennen 
müssen, ist die Fratze der Unmensch‑
lichkeit. 
Doch erinnert die Passionsgeschichte 
auch an unsere eigene Verletzlichkeit. 
Wir finden uns ja nicht nur in den schla‑
fenden Jüngern, dem johlenden Volk 
und dem feigen Pontius Pilatus wieder. 
Wir dürfen uns ja auch in Jesus selbst 
geborgen glauben, der unsere Lebens‑
lasten trägt.
In diesen Tagen erreichen uns viele 
Nachrichten von dem furchtbaren und 
verbrecherischen U� berfall auf die Ukrai‑
ne. Wir erleben, wie die Angst uns re‑
giert, besetzt hält und tiefe Gräben 
zwischen Menschen und Völkern aufrei‑
ßt. Wie soll nur Versöhnung und friedli‑
ches Miteinander möglich werden, 
wenn wir nicht aufeinander zugehen?
Es wäre furchtbar, wenn die Geschichte 
von Jesus am Kreuz enden würde. Das 
tut sie aber nicht. Uns wird  diese trauri‑
ge Geschichte ja von einem glücklichen 
Ende her erzählt nämlich von der Aufer‑
stehung Christi her. Darum hat nicht der 
Zorn Gottes, sondern die Liebe Gottes 

das letzte 
Wort. Selbst 
in solche 
Lebensituati‑
onen, die 
von Hass, 
Verachtung, 
Missver‑
ständnis und 
Angst ge‑
prägt sind, 
spricht Gott 
noch sein 
freundliches, 
erlösendes 
und befrei‑
endes Wort. 
Er öffnet uns 
immer wieder einen Raum der Versöh‑
nung und des Neuanfangs. Hinter der 
Fratze, die wir im Spiegel der Geschichte 
sehen, erkennen wir auch das Gesicht 
des von Gott geliebten Menschen.
Im Bild des gekreuzigten Jesus sehen 
wir schon das strahlende Gesicht des 
Auferstandenen. Im Untergang des alten 
Lebens mit all seinen Verletzungen, 
Grausamkeiten und Schmerzen ahnen 
wir schon das neue Leben, das Leben 
aus und in der Liebe. So wird die Ge‑
schichte vom Leiden und Sterben Jesu 
zu einer heilsamen Geschichte für die 
Menschheit.
In diesen Tagen bewundere ich den Mut 
zahlreicher Menschen in Rußland, trotz 
drohender Repressalien und Lebensge‑
fahr gegen das Kriegstreiben zu protes‑
tieren. Hoffen wir, dass sich 
Protestierende aus aller Welt mit ihnen 
solidarisieren! Beten wir alle gemein‑
sam um einen guten Ausgang aus der 
Krise und um Frieden in unserer Welt!

Liebe Leserinnen und Leser!

Pfarrer Jürgen von Schilling
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 Friedensgebet und Glockengeläut
aus aktuellem Anlass

Freitags 18.00 in der Kirche Halchter

Gütiger Gott,
wir sehnen uns danach, miteinander in Frieden zu leben.
Wenn Egoismus und Ungerechtigkeit überhandnehmen,
wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht, 
wenn Versöhnung nicht möglich erscheint,
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.
Wenn Unterschiede in Sprache, Kultur oder Glauben uns vergessen lassen,
dass wir deine Geschöpfe sind
und dass du uns die Schöpfung als gemeinsame Heimat anvertraut hast,
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.
Wenn Menschen gegen Menschen ausgespielt werden,
wenn Macht ausgenutzt wird, um andere auszubeuten,
wenn Tatsachen verdreht werden, um andere zu täuschen, bist du es,
der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.
Lehre uns, gerecht und fürsorglich miteinander umzugehen und der Korruption zu 
widerstehen.
Schenke uns mutige Frauen und Männer,
die die Wunden heilen, die Hass und Gewalt an Leib und Seele hinterlassen.
Lass uns die richtigen Worte, Gesten und Mittel finden, um den Frieden zu fördern.
In welcher Sprache wir dich auch als "Fürst des Friedens" bekennen,
lass unsere Stimmen laut vernehmbar sein gegen Gewalt und gegen Unrecht. 
Amen.

Ökumenisches Friedensgebet 2022
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmationen

08.Mai 10.00 Uhr in St. Bartholomäus Dorstadt

Dustin Brunke,  Harzstraße 42, Dorstadt
Anna Dauskardt, Harzstraße 12, Dorstadt

Lea Gehrmann, Waldblick 10, Dorstadt
Paul Heimlich, Harzstraße 38, Dorstadt

Thore Lockemann, Siedlerweg 9, Dorstadt

aus Ohrum
Tristan Currie, Oderwaldstraße 5, Ohrum

15.Mai 10.00 Uhr in der ev.luth.Kirche Halchter

Marla Giesenberg, Im Weberkamp 14, Halchter
Joshua Meier, Zum Okerstrand 8, Halchter

Luke Richter, Im Kirchfeld 28, Halchter
Mattis Waldhofer, Im Kirchfeld 42, Halchter
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Aus dem Gemeindeleben

1000 Jahre Kirche Ohrum

Die evangelische Kirchengemeinde 
Ohrum blickt positiv in das Frühjahr 
2022 und bereitet das Fest zum 1000‑
jährigen Jubiläum der Ohrumer Kirche 
am Pfingstsonntag, den 05.06.2022
trotz der, zurzeit noch schwierigen Pan‑
demiesituation, konkret vor. 
Das Jubiläum wird Pfingstsonntag am 
frühen Nachmittag mit einem ökumeni‑
schen Festgottesdienst in und vor der 
Kirche beginnen. Im Anschluss macht 
die Festgemeinde einen „Pilgerweg“ 
zum Ort der Sachsentaufe und von dort 
zur Feier in das neue Dorfgemein‑
schaftshaus. Wir freuen uns schon jetzt 
auf eine schöne Feier und ein großes 
Dorffest!
In diesen Tagen werden die Einladun‑
gen an die externen Gäste verschickt. Da 
sich die Kirchengemeinde aber vor al‑
lem eine breite Beteiligung der Ohru‑
mer Bürger wünscht, sind hiermit alle 
Ohrumer ganz herzlich eingeladen! Für 
die Gestaltung des Festes wird die Kir‑

chengemeinde auch die Hilfe der Ohru‑
mer Bürger brauchen, darum sind 
entsprechende Gespräche mit den 
Ohrumer Vereinen und Gruppen zeitnah 
geplant. Darüber hinaus ist jede Unter‑
stützung willkommen! 
Zur Abstimmung mit allen Akteuren ist 
schon jetzt ein großer „runder Tisch“ 
am 12.04.2022 um 16.30 Uhr im neuen 
Dorfgemeinschaftshaus fest eingeplant. 
Wir hoffen, mit Gottes Hilfe wird uns 
dieses einmalige Jubiläum gelingen.

Ohrum, im Februar 2022
G. Neumann



Gottesdienste
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Gottesdienste

Anmeldung zum neuen Konfirmandenkurs
Nach den Sommerferien beginnt wieder ein neuer 

Konfirmandenkurs. 
Alle Jungen und Mädchen, die bis dahin 12 Jahre alt 

sind, sind herzlich eingeladen mit dabei zu sein.
Der Anmeldetermin ist: 

Donnerstag, der 
09. Juni 17.00 Uhr 

im Pfarrbüro Halchter.
oder nach tel. Vereinbarung



Gottesdienste
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Gottesdienste
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Aus dem Gemeindeleben

Amtshandlungen

Beerdigungen

Siegrid Schubert, geb. Ahl, im Alter von 72 Jahren (Halchter)

Leni Michael, geb Hoche, im Alter von 89 Jahren (Halchter)

Lieselotte Biethan, geb Höltje, im Alter von 90 Jahren (Halchter)

Erika Weber, geb. Blanke, im Alter von 82 Jahren (Halchter)

Katharina Rautmann, im Alter von 90 Jahren (Ohrum)

Brunhilde Czerner, im Alter von 95 Jahren (Halchter)

Taufe
 

Katrin Häring, am 20. Februar 2022 in der ev.luth.Kirche Halchter
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Aus dem Gemeindeleben

Rückblick auf Weihnachten

 O Tannenbaum
Vieles verläuft momentan neben der 
Spur, aber auf die Tanne ist Verlass. Sie 
erfreut uns seit langer langer Zeit jedes 
Jahr zur Weihnachtszeit, egal was pas‑
siert und das lästige Coronavirus kann 
ihr nichts anhaben.
Das ist ihre Beständigkeit, die uns die 
Hoffnung gibt, dass es bald wieder besser 
wird. Diese Hoffnung tröstet uns und gibt 
uns die Kraft zum gemeinsamen Durch‑
halten.

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum,
dein Kleid will mich was lehren.

Die Hoffnung und Beständigkeit, gibt 
Trost und Kraft zu jeder Zeit.

Oh Tannenbaum. Oh Tannenbaum,
dein Kleid will mich was lehren.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die in unseren Kirchen wieder 
mit viel hingebungsvollem Einsatz da‑
für gesorgt haben, dass alles schön 
weihnachtlich geschmückt und deko‑
riert worden ist.

Insbesondere geht unser Dank auch an 
die GaLabau Firma C.Seidel, welche den 
Weihnachtsbaum in der Halchteraner 
Kirche gespendet hat. 

Ebenfalls ein herzlicher Dank an alle, 
die bei Transport und Aufbau mit 
geholfen haben.

Die Kirchenvorstände

ist zu uns nach Ohrum gekommen! Wäh‑
rend des Familiengottesdienst  zum 4. 
Advent konnte jeder sein Friedenslicht 
anzünden und mit nach Hause nehmen.

Das Friedenslicht aus Bethlehem

Sabine Hübner



ev. Jugend der Propstei WF
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